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nachst (Gott dafür dankbar SC1MH, daiß WIT außergewöhnlich schwerer eıt
unter Irummern und W ährungsreform mıt UNSCICT Leben geblieben
sınd Wir 1L1LUSSCIH uns ber VOT Zersplıtterung un! Uneimigkeit 1N15-
wıssenschaftlichen Raum hüten Pax denn standıge Beunruhigung
herrscht STa der Unterstützung und Erhaltung bewaäahrter Einrichtungen
der Drang nach Neugründungen durchbricht ungeordnetes Vielerle1 der
5‘ Gegeneinander sıch breıt macht da tehlt JeENC augustinısch tormulierte
Iriedensmäßige tranquillitas ordınıs, die fur die Schaftensfreude der Mitarbeiter
un Herausgeber der wünschenswert 1st Endlich FEQU1CS defunctis, VO  -
denen besonders der verstorbene Prof Dr arl Pıeper mıt Lob CNNCH 1sSt
der mehrere Jahre Schriiftleiter der un C1inNn geschätzter Miıtarbeiter Wal.

Nach diesem Schlußwort erteilte Bischof a ] der Versammlung
den bischöflichen Segen.

Benno Biermann

as Indult des lateinischen Antimensiums
Von rof Dr Audomar Scheuermann O. FE München

Das Indult der Ritenkongregation VO März 1947 hat für
den Missionsbereich erstmals die Möglıchkeit erschlossen, be] der
Zelebration der hl Messe unter Umständen des Altarsteins ent-
raten können. An Stelle trıtt CIXIH: geweıhtes J uch, welches
lıturgiegeschichtlıch SC1INEN Ursprung Antimensium der (Grie-
chen hat

Das Antimensium der rıiıechen ist C1IN uch etwa
der Form aus Seide oder Leinwand das der Regel
der hinteren Längsseite aufgenähten JTäaschchen Reliquien
enthalt. Dem Tuch sınd heute vielfach Bilder (Grablegung Jesu ZUT

Bezeichnung des Antimensiums als Grabtuch Jesu; ferner Darstel-
Jung oder 5Symbole der 1l1er KEvangelısten) un: Inschriften
schwarz aufgedruckt Das Antimensium Vertrı den Altar bzw den
Altarsteın und wurde deshalb auch ursprunglıch unter dıe uüublichen
Altartücher gelegt heute geschieht das nıcht mehr sondern 6S dient
dem Korporale als Unterlage weck des Antimensiums 1St VO  w}

Anfang dıe Feier der Messe auch Orten ermoöglıchen,
C1IMN konsekrierter Altar tehlte So 1st zuerst C1iNCeMmMm Brief

J heodors VO  $ Studion das Jahr S00 bezeugt Der Name „Antı-
1NECNS1IUM bezeichnet „KErsatztisch” soll also C111 Ersatz für
den Altar SCIN, weshalb sıch se1t dem Jahrhundert WI1C-

Im folgenden Aaus Ephemerides Iurıs Canonici L11 250 S
wiedergegeben
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der Wiıderstand den autkommenden Brauch zeıgte, das ntı-
eNS1UM 11iNINeEeTr auch bei Zelebration auf konsekrierten Altären
D verwenden 1es geschieht griechischen Rıtus heute allgemeın
Die Weihe des Antimensiums 1St dem Bischof vorbehalten
un! durfte fruüuher 1L1UT gelegentlich Kırchweihe geschehen,
spater jedoch auch außerhalb derselben Auf dieses griechische
Antimensium 1ST entwicklungsmälig der neuerdings für die Missio-
are der lateinıschen Kırche eingeführte Altarsteinersatz zurückzu-
führen da{fß INa  — VOoO  b lateiıinıschen Antımensium
sprechen kann, wiewohl das genannte Dekret der Rıtenkongrega-
tıon diesen Ausdruck nıcht gebraucht.

Eın durchaus neuartıges Indult ist damıt gewahrt worden.
Nach dem allgemeınen Kirchenrecht darf die Messe DUr auf
C111 konsekrierten Altarstein gefejert werden (C C ı

1197 un der Gebrauch des Antimensiums der Griechen 1SE Aaus-

drücklich untersagt (C 825 2 Dies gılt auch für das Missions-
gebiet und der reisende Missionar WAar bisher STETLSs gehalten
Altarstein miıt sich führen KEıine Milderung WAar durch dıe Miıs-
sionstakultäten 1Ur insotern gegeben als diese ihrem neuesten
Formular den Missionsoberen die Befugni1s gaben ihren Mis-
S  aren Notfall auch den Gebrauch Altarsteıns erlau-
ben, der gebrochen ist  x oder keine Heıiligenreliquien mehr nthalt“*
Damıiıt ist mıt Rücksicht aut die besonderen Missionsverhältnisse
CINZIS für den Ausnahmefall der Gebrauch exekrierten
Altarsteines n  e  n den allgemeinen Vorschriften erlaubt
(c arnnn  )

Das Indult, ohne Altar oder Altarsteın zelebrieren, wurde
bısher grundsätzlıch nıcht gewahrt: „danctae Sedi NO est INOTEC

concedere”, erwıderte die Propagandakongregation amn Septem-
ber auf CI Anfrage ® Dabei blieb 65 15 1 die neueste eıt
WEenNN I1la VON ZWC1 Ausnahmen absehen 111 Benedikt XIV
laubte 1751 den Priestern des lateinıschen Rıtus Weißrufßland
auf den Antimensien der Ruthenen f  ur hre Gläubigen Zzelebrie-
ren; ferner gewahrte die Konzilskongregation OEr Dezember
1927 der eıt der mexikanıschen Kirchenverfolgung die oll-

ıehe .dazu Braun Der christliche Altar, München 1924, S 01
bis 97, 519—523, 7146—748; Dictionnaire d’archeologie chretienne, „Antimension“

19—2  %.
Gültig ab Januar 941 auf Jahre
S OT1 C 9 Iuris m1elementa; Romae 194 7, 88 S
GCICFontes VII B 4583, 192
Constitutio „Imposito A  Nobis“ 27 111 1751,; CICFontes ILln 308
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macht ZUL1 Mefißsteier „10C0 altarıs utendı ıntels benedictis ach
Bericht VO  2 Matthaus Conte (oronata hat das Sacrum Offizium
och Verlauf des VErTrSANSCNCH Krieges Maı 1941 den Sol-
datenpriestern den Gebrauch des Antimensiums versagt

Bald danach jedoch erfuhr diese Diszıplin C111 tiefgreifende
Anderung Am Maı 19492 wurde dem Deutschen Wehrmacht-
bischof durch den Berliner Nuntıus mitgeteilt der Heılıge Vater
erteıile den doldatenpriestern die Vollmacht, S durante praesentı
bello sacerdotes 10Cc0 petrae SAhaCTaec elo utantur UUO Sacrae
authenticae KRelıquiae LutfO inclusae asserventur utı apud catho-
licos r1tus orjıentalis 11105 est Dafß CiMN ahnlıches Indult auch für
dıe Missionäre C1INC wesentliche Erleichterung bedeutet, ist klar
Dies ist NUu  D durch den Heılıgen Stuhl ı Dekret der Rıtenkongre-
gatıon VO Marz 1947 anerkannt worden, welches jer
Wortlaut wiedergegeben WIrd:

Quot ei quales difhicultates missıonales sacerdotes exXxperı1antur Su1 otficır
munerıbus adımplendis, praesertim VCIO celebratione sacrosanctı sacrıhcıı
Missae, omniıbus compertum est {I+ autem hisce difficultatibus alıquo saltem
modo obvyıum hat nonnullae Sancta Sede dıspensatıones et facultates 11115510 -

nalıbus SUnNt CONCCSSAC, quı1ıbus, servata QUAaC, ut1ı par est SanCct1s5Sımo Sacra-
mento reverentia debetur, sacerdotes Missam lıtare possınt 115 eti1am CITCUIMM-
STAaNi1l1S et adıunctis, QqUaC ordınarıae celebratıonı obstarent Nunc VCTO, -

Sacra Rı-ST an e Sacra Congregaftfıone d e Propaganda Fıde
tuum Congregatio PTaC oculis habens difficultatem qU am tert portatılıiıum
altarıum translatio. QqUaC lapıde conhcı debent de speclalı gratig, facto verbo
CU: Sanctissimo. 115 reg10nıbus ubı V1arum et CUTrTUUMmM desıt P  9 benıigne
iındulget ut loco illarum lapıdum substituatur alıquod ınteum lıno cel Call-

nabe contectum et ab Ep1scopo benedictum, qUO recondıtae Sınt Sanctorum
Reliquiae ab eodem K,p1Sscopo recognıtae Uup qUO sacerdotes missionales 0-
sanctum Missae sacrıhci1ıum celebrare valeant 115 tantum Casıbus, et Onerata

conscıent1a, quıbus aut nulla eccles1ia vel oratorıum SIVC publıcum SLVC

prıyatum exstet et valde incommodum SIT lapıdeum altare iıLiınere
transfterre, aut promptu habere. Contrariis 110 obstantıbus quıiıbuscumque
eti1am speciali mentione d1ign1s. Die martıı

CAROLUS ARD ALOI1ITI
© Praetfectus

arıncı
Archılep. Seleuciensis, Secret.

Dieses Dekret,; auf Antrag der Propagandakongregatıion erlas-
{n  — erlaubt also der 1ss1ıon be1 besonderen Weg- oder Beför-

CN Coranata Interpretatio authentica, Taurini-Romae 1940
a 6 518 D / D: 1685:

De S5Sacramentis, vol I’ Taurinı-Romae 1943, 256, 226 ota
0  ü Verordnungsblatt des kath Feldbischofs der Wehrmacht 1942 (6 Jg.)
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derungsschwierigkeiten Stelle des Altarsteines ein uch Aaus Bei-
1CNHN oder Hanf gebrauchen welches VO Bischotf geweiht worden
1sSt und welchem authentische Reliquien angenaht sınd DIie
Große dıeses Tuches wird ungefähr dem des Korporale entsprechen
Die kelıquien werden kleinen Leinensäackchen
rechten KEcke angenaht Dieses ateıinische Antimensium annn 11UI

VO  a Bischof geweiht werden nıcht also VO  — den Missions-
oberhirten ohne bischoflichen Charakter aulßer SIC hätten C1nNn be-
sonderes papstliches Indult erhalten. Zugleich mi1t obıgem Indult
hat die KRıtenkongregatıon tolgende el für das late1-
nısche Antimensium erlassen:

Pontifex, postquam alıquas authenticas Reliquıias sanctorum Martyrum
recognoverıt Cas 3V quodam lineo sacculo iıncludıt QqUu1 angulo dextero
linte1 benedicendi assuatur, deinde ınteum benedicit dıcens

Adjutorıum nostrum OTIN111C Dominı
Qui tecıt caelum et terram
Om1nus vobiscum
Lt Cu spırıtu tuo

Oremus Majestatem tuam Domuine, humilıter imploramus ut inteum hoc
ad suscıpıenda populı tu1 I1LUNETAa praeparatum pCTI nOosirae humuilıtatıs Servıtl1um
benedicere, sanctillıcare et ONSCCTAI: digneri1s ut p sanctum sacrıfıcıum
1bı offerre valeamus, ad honorem beatıssımae Virginis Mariae anctorum

QUOT U relıquiae rCPDOSU1MUS, ei OTL 1U1I1 anctorum et praesta, ut
pCI haec sacrosancta mysterıa vincula peccatorum nOostrorum absolvantur, INAaCU-
lae deleantur, VCN146 ımpetrentur gratiae acquırantur, quatenus un  ©J CU Sanctiıs
et KElectis tu1s vıiıtam PETCIPDETIC CICAdIlUur aeternam Per eundem Christum
omınum nostrum Amen

Et aspergıt illud AaQqua benedicta
Die Vollmacht Z Gebrauch des lateinıschen Antımensıiums

mMu der Missionsoberhirte bei der Propagandakongregation
bıtten. Hiertür hat die Propaganda tolgendes
miıt den beiden Teilen des Gesuchs und der Gewährung - VeTr-

offentlicht
Beatissıme Pater,
Ordinarius ad pedes Sanctitatıs Vestrae provolutus, humilıter petı

tacultatem permittendiı sacerdotibus InN1S510171141 11 S1 subdıtıs ut 10c0o altarıs
portatıliıs N  = petrae SAaCTa sacrosancto Missae sacrıh1cı0 celebrando subst1-
tuatur alıquod iınteum liıno vel cannabe contectum

Et Deus
Sacra Congregatio de Propaganda Fide, VISOIC tacultatum Sanctissımo

Domino Nostro Dıvına Provıdentia Pp sıbı specialıter trıbutarum
benigne indulget ut ÖOrator, 115 region1ıbus ubi 14arum et CUTITITUUIMN deest
D  ' Sacerdotibus IN1S5S510NaTr1lıs sıbı subdıtıs tacultatem concedere valeat subst1-
tuendiı loco altarıs portatılıs 1  — petrae SAPaCTaAaC alıquod ınteum lino vel Can-
nabe contectum et ab Episcopo benedictum, quUuO recondıtae S1nt Sanctorum



294 Kleine Beiträ

Reliquiae ab eodem F,p1scopo recogniıtae, up qUO 1ıdem sacerdotes IN15510104711
SAacCcrosanctum Missae sacrılıcıum celebrare queant 115 tantum casıbus et ONC-
rata CoOnNscCıeN(T1a3, quıbus aut nulla ecclesia vel oratorıum S1VC publicum
S1VC prıyatum exstet ei valde incommodum SIL lapıdeum altare iıLINere
transterre aut promptu habere Servatis de Cetero servandıs 1uxXxtia rubricas,
praesertım YJUO ad tobaleas et corporale

Contrariis 110  - obstantibus quıbuscumque eti1am specıalı mentione dign1s
Praesentibus valiturıs U ad eXxspıratıonem tacultatum generalıum
Datum Romae, Aedibus Gongregationis de Propaganda Fıde, die

INCNS1IS

Die Vollmacht wırd also gleich den Missionsfakultäten den
Missionsoberhirten erteilt miıt dem Recht, S1C6 füur den Bedartfstall
den ihnen untergebenen Priestern subdelegieren Sie wiıird g_
genwartıg befristet bıs ZU Ablauf der allgemeiınen Missionsfakul-

bıs ZU 31 Dezember 1950 Von da ab wırd S1C ohl
das Verzeichnis der Missionsfakultäten überhaupt aufgenommen
werden dafß S1C nıcht mehr CISCNS erbeten werden mMu Ile
Missionäre werden dankbar das Entgegenkommen schatzen W15-
SCI) welches der Heılıge Stuhl MI1t diesem Indult ihrer aposto-
iıschen Arbeit bezeıigt hat

Auffindung verschollenen Werkes VO  s Las (asas:
De VOocCalılonıs mode

Von Prof Dr Jos Höffner, ITrIier

Das wichtigste IN 1S Werk des edlen Indianerapostels
Bartolome de Las Ga E De Vocatıon1ıs modo, galt bisher als VCI-

schollen, „ G1a überaus großer Verlust für die Missionswissenschaft“ Streit,
ıbl Miss 1909 Man kannte 1U  _ WENISC Stellen, die Fabie i SCINCM
Werk „Vıda escrıtos de Fray de Las Casas, Madrid 1879°, anführt.

Es WAar 1in glücklicher Fund als Dr N ı 2Ss On 3 der Staatlichen
Bibliothek von (Jaxaca Mexıko eiIn Manuskript mıt wichtigen Teilen des
verschollenen Werkes entdeckte (Bericht Anales del Museo Michoachano
ahrg I1 177—179) Der Aaus dem ehemaligen Dominikanerkloster VOon
Qaxaca stammende Codex besteht Aaus 2920 nıcht numerıerten Blaäattern. Er ist eın
Autograph des Las Casas, sondern 11 schon Jahrhundert angefertigte
Abschrift Leider enthalt das Manuskript nıcht das N Werk, sondern NUur
TEL reilich sehr umfangreiche und wıichtige Kapitel des Buches,
nämlich: Kap 5,; S 1—36, Kap 6, S 1—8, Kap 7’ 1

Die M - 19492 Mexico erschienene Erstausgabe des aufgefundenen
Codex enthält den lateinıschen Originaltext un 1Ne von Or

angefertigte spanısche Übersetzung. Die ausgezeichnete Eın-


